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anders, denn Kirche hat Zukunft  
Ein Vorwort

Maria Herrmann und Florian Karcher

Gesellschaft und Kirche in Deutschland verändern sich, sie 
werden anders. Darüber wird an unterschiedlichen Stellen 
nachgedacht, eine Menge wird ausprobiert, viel unternom-
men. Manches davon ist im kirchlichen Bereich von den so-
genannten Fresh Expressions of Church inspiriert – einer Bewe-
gung, die vor beinahe 20 Jahren in der Church of England 
ihren Namen bekommen hat. 

Die in England gemachten Erfahrungen inspirieren nun 
seit über 10 Jahren auch Interessierte im deutschsprachigen 
Raum an unterschiedlichen Ecken und (Neu-)Anfängen der 
Kirche: in bestehenden Strukturen und in Aufbrüchen, in 
Teams vor Ort sowie in kirchlichen Behörden und Kirchen-
ämtern; in digitalen Communities und Bahnhofsmissionen, 
an Fakultäten, in Instituten und Kneipen. 

Während zu Beginn dieser Bewegung von der Insel aufs 
Europäische Festland eine Reihe von Veröffentlichungen im 
deutschsprachigen Raum stand, ist es in den letzten Jahren 
etwas ruhiger geworden. Doch die Prozesse vor Ort und in 
den kirchlichen Strukturen gingen weiter. Nun ist es an der 
Zeit wieder einmal genauer hinzusehen und Diskurse und 
Erfahrungen aus verschiedenen Bereichen der Bewegung im 
deutschsprachigen Raum zusammenzutragen. 
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Wie aus Fresh Expressions of Church Fresh X wurde

Veränderungs- und Erneuerungsprozesse in Kirchen werden 
häufig durch zwei Faktoren angestoßen: Zum einen ist es oft 
der Druck von außen, der Veränderung notwendig macht. 
Zum anderen löst eine (theologische) Konzentration oder 
Neubesinnung auf das Kernanliegen – oder besser: die eigene 
Sendung – Veränderung aus. 

Beides trifft auf die Entstehung der Bewegung der Fresh 
Expressions of Church in Großbritannien zu. Gesellschaftliche 
Veränderungen Ende des 20. Jahrhunderts führten zu einem 
rapide ansteigenden Relevanzverlust der Church of England 
und anderer Kirchen in Großbritannien. Auch wenn die Ent-
wicklungen nicht wirklich vergleichbar sind, lassen sich dabei 
durchaus Parallelen zur aktuellen Situation in Deutschland 
ziehen, wenn von Mitgliederschwund, Austrittswellen und 
Vertrauensverlusten durch zahlreiche Krisen und Skandale die 
Rede ist. Mit dem Unterschied: Im britischen System, in dem 
sich Kirche nicht durch Kirchensteuern finanziert, sondern 
auf die aktive finanzielle Unterstützung Einzelner angewiesen 
ist, wurden diese Entwicklungen schnell existentiell für engli-
sche Gemeinden und die Organisation Kirche. Die Reaktion 
von kirchlicher Seite war eine inhaltliche Fokussierung auf die 
Themen Evangelisation und Wachstum. Die 90er Jahre wur-
den zur Dekade der Evangelisation innerhalb der Church of 
England ausgerufen. Diesem Anliegen schlossen sich andere 
Denominationen an, so dass von Anfang an von einer ökume-
nischen Bewegung die Rede sein kann. Damit war die Grund-
lage gelegt, um zahlreiche Themen und Experimente rund um 
die Frage, wie Kirche auch in einem postchristlichen Zeitalter 
relevant, ja sogar wachsend, sein kann, anzugehen. 
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In einer ersten großen Welle wurde dabei das Konzept des 
church planting1 verfolgt, das ganz vereinfacht gesagt, darauf 
fußt, dass kleine Gruppen aus bestehenden Gemeinden an 
anderen Orten eine neue Gemeinde mit Unterstützung der 
„Muttergemeinde“ pflanzen. Die Erfahrungen und Diskurse 
aus der Dekade und dem church planting waren entscheiden-
de Grundlagen für die Entwicklung der Fresh Expressions of 
Church: In einer sich schnell veränderten und diverser werden-
den Gesellschaft spielt der konkrete Kontext vor Ort oder in 
einem Netzwerk eine zentrale Rolle dafür, ob und wie christ-
liche Gemeinschaften als relevant empfunden werden. In dem 
für die Bewegung zentralen Bericht „mission-shaped church. 
church planting und fresh expressions of church in a changing 
context“ der Church of England wurden diese neuen Formen 
von Kirche 2004 dann beschrieben und eingeordnet. Damit 
wurden sie fester Bestandteil der strategischen und geistli-
chen Ausrichtung der Church of England in Zusammenarbeit 
mit anderen Kirchen, allen voran der englischen Methodist 
Church. Seitdem wird viel in neue kirchliche Formen inves-
tiert, es gibt ein, mittlerweile dezentrales Team, das die Bewe-
gung durch Bildungs- und Begleitprozesse  unterstützt, Fresh 
Expressions sind in die Amtsstrukturen integriert und es sind 
kirchenrechtliche Voraussetzungen geschaffen worden: Neue 
Formen kirchlichen Lebens können rechtlich neben pfarrli-
chen / parochialen Strukturen existieren, wofür das Bischofs-
amt Sorge trägt. Dazu gibt es eigene theologische (auch auf 
Ordination zielende) Ausbildungswege. Die Church of Eng-
land gibt auf ihrer Website im Jahr 2022 an, dass die Fresh 
Expressions of Church mittlerweile 15% alle Gemeinden in-

1	 Diese Bewegung lässt sich vor allem in der 1994 erschienen Publikation 
„Breaking New Ground. Church Planting in the Church of England“ 
nachvollziehen.
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nerhalb der Kirche ausmachen.2 Im statistischen Bericht aus 
2021 wird die Zahl der Fresh Expressions mit 9.100, bei konti-
nuierlichem Wachstum, benannt.3 Darüber hinaus gibt es eine 
Reflexion darüber, wie die neuen Formen im Verhältnis zu tra-
ditionellen Formen stehen, die sich im Begriff der „Mixed Eco-
nomy“ (oder mittlerweile wird auch von „Blended Economy“ 
oder „Mixed Ecology“) nieder schlägt. Damit ist gemeint, dass 
Kirche eben beides in einer sich positiv ergänzenden Haltung 
braucht. In England sind die Fresh Expressions of Church ein 
großes Ding. Und in Deutschland?

Im deutschsprachigen Bereich wird häufig darauf ver-
wiesen, dass die Situation eben eine andere sei: Es gibt keine 
zentralen Großkirchen, sondern relativ selbstständige Landes-
kirchen und Bistümer; es gibt eine Kirchensteuer; die Ausbil-
dung von Theolog:innen ist eine andere. Damit sind nur einige 
Argumente benannt. Ja, es stimmt die Situation ist eine ande-
re und gleichzeitig wächst seit Jahren auch der Druck auf die 
Kirchen – der Wunsch nach Veränderung und neuen, anderen 
Formen von Kirche ist lebendig und spürbar. Bereits früh fand 
die anglikanische Bewegung Bewunderer:innen und Befürwor-
ter:innen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz und 
wurde zu Beginn der 2010er Jahre auch öffentlich wahrnehm-
barer ins Gespräch gebracht. Große und kleine Kongresse mit 
Gästen aus England und zahlreiche Studienreisen auf die Bri-
tischen Inseln sorgten für eine erste Verbreitung der Ideen und 

2	 https://www.churchofengland.org/about/fresh-expressions-church-eng-
land

3	 https://www.churchofengland.org/sites/default/files/2021-06/
Fresh%20Expressions%20State%20of%20Play%20Report%20
2019%20Website.pdf

39236_Herrmann_anders.indd   1439236_Herrmann_anders.indd   14 7/28/2022   1:36:05 PM7/28/2022   1:36:05 PM



Ein Vorwort

15

Ansätze. Daraus wuchs ein Runder Tisch, später ein Netzwerk 
und ein Verein mit dem Namen Fresh X Deutschland.4 

Von Anfang an entwickelten sich jenseits dieses „Labels“ 
Netzwerke, Arbeitsbereiche und Programm in den beiden 
großen Kirche, in Freikirchen und Verbänden, die zentrale 
Anliegen der Fresh X-Bewegung teilen. Auch das Netzwerk 
selbst ist als Verein divers in den konfessionellen Hintergrün-
den, der Intensität und den Anliegen. So sind verschiedene 
Landeskirchen, Bistümer, (Jugend)verbände, Freikirchen und 
andere vernetzt, auf der Website als lokale Fresh X registriert 
oder inhaltlich verbunden. Von Anfang an war es eine Heraus-
forderung für die Bewegung in Deutschland, zum einen die 
wertvollen Erfahrungen und Materialien der Anglikaner:in-
nen zu nutzen und auf den deutschen Kontext zu übertragen, 
aber eben zum anderen auch eigene Impulse und Strategien 
zu entwickeln und sie in die Bewegung einzutragen. Dabei 
wurden über die Jahre hinweg nicht nur die Kontakte nach 
England weitergepflegt, sondern auch europäische Netzwerke 
genutzt oder aufgebaut und Verbindungen zu anderen natio-
nalen Fresh Expressions-Bewegungen (besonders in die Nie-
derlande) aufgebaut, um Erfahrungen auszutauschen. Anders 
als in der durch die Church of England geprägten Bewegung 
in England ist Fresh X in Deutschland kein einheitlicher und 
zentral gesteuerter Arbeitsbereich. Auch das Netzwerk in Form 
eines Vereins bildet nicht das ab, was inhaltlich im Geiste von 

4	 Eine ausführliche und die Protagonist:innen wertschätzende Darstellung 
der frühen Entwicklung findet sich bei Carla J. Witt: Das deutschspra-
chige Fresh X-Netzwerk – oder die Biografie einer Bewegung, in: Pom-
pe/Todjeras/Witt: Fresh X – Frisch. Neu. Innovativ. Und es ist Kirche, 
Neukirchen-Vluyn 2016 und bei Sandra Bils: Kirche2 – eine ökumeni-
sche Bewegung, ebd.
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Fresh X in Deutschland und dem deutsch-sprachigen Raum 
geschieht. 

Dennoch nimmt die Sache weiter Fahrt auf, was auch am 
immer größer werdenden Druck zur Veränderung hin lie-
gen dürfte: Nach den beiden ersten Phasen, die man mit (1.) 
„Kontakte und Kongresse“ und (2.) „Netzwerk“ überschreiben 
können, zeichnet sich eine dritte Phase ab, die man vielleicht 
als (3.) „Strukturelle Einbindung“ beschreiben könnte. In vie-
len evangelischen Landeskirche entstehen Strukturen für neue 
Formen von Kirche, die mancherorts „Erprobungsräume“ hei-
ßen. Auf katholischer Seite werden Beauftragungen zum Expe-
rimentieren ausgesprochen und die Sendungsorientierung und 
das missionarische Wesen der Kirche in den Prozessen (lokaler) 
Kirchenentwicklung oder in anderen Zukunfts- oder Visions-
prozessen reflektiert. In beiden großen Kirchen werden Inno-
vationsfonds zur Förderung neuer Aufbrüche aufgelegt und 
(Teil-)Stellen und Teams zur Entwicklung, Förderung und Be-
gleitung solcher geschaffen. Hier und da sind sogar kirchrecht-
liche Veränderungen in Arbeit oder bereits rechtskräftig, um 
auf dieser Weise Ermöglichungsstrukturen für das Neue und 
Andere in der Kirche zu schaffen. In Freikirchen und Verbän-
den entstehen ebenso Arbeitsbereiche, die sich mit ähnlichen 
Fragen beschäftigen. Das Thema erhält, wenn auch zögerlich, 
Einzug in den theologischen Fakultäten und Publikationen 
und erste Ausbildungsformate für Pioniersituationen sind auf 
dem Markt. Wenn alle diese Entwicklungen eine großes blaues 
Fresh X-Logo tragen würden, wäre vielleicht sichtbarer, dass 
die Bewegung bei uns zwar noch kein „großes Ding“ ist (und 
sich die Engagierten noch viel mehr Unterstützung und Res-
sourcen wünschen), aber eben doch recht weit verbreitet und 
mittlerweile dabei ist, sich zu etablieren. Was für die Sicht-
barkeit als Narrativ oder Marke hilfreich wäre, ist aber für die 
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deutsche Situation vor Ort nicht unbedingt sinnvoll, wenn es 
darum geht, das Anliegen in ganz unterschiedliche Kontexte 
zu transportieren, zu kontextualisieren und dort zu verankern. 

Und so gibt es heute ein ökumenisches Netzwerk in 
Deutschland, das über offizielle Strukturen hinausgeht und das 
sich themenzentriert, teilweise digital, oft ad-hoc und manch-
mal formal vernetzt oder in einem Buch wie dem vorliegenden 
sichtbar wird. Um die Frage nach neuen Formen kirchlichen 
Lebens aber auf ein nächstes Level zu heben, braucht es im 
deutschsprachigen Raum neben einem solchen wertvollen 
Netzwerk nun auch klare kirchenleitende Entscheidungen und 
neue Strukturen und dabei können wir wieder von den Eng-
ländern lernen. Denn die entscheidende Frage ist: Wie holen 
wir solche Innovationen, also andere frische Formen kirchli-
chen Lebens aus dem Status eines „nice to have“ und der pasto-
ralen Kür heraus und verschaffen Ihnen eine gleichberechtigte 
Stellung innerhalb der Zukunftsgestaltung unserer Kirchen, 
damit Sie ihr Potential entfalten können? 

Hintergründe und Ziele des Buchs

Denn auch im deutschsprachigen Raum wird immer deutli-
cher: Das Territorialprinzip von Gemeinden und die pfarrliche 
Struktur ist an seine Grenzen gekommen oder hat sie teilweise 
bereits überschritten. Selbst die Ergänzung z.B. durch kate-
goriale Seelsorge, inhaltliche Arbeit auf einer übergeordneten 
oder ergänzenden Ebene oder Verbandsarbeit stellt nicht si-
cher, dass Menschen eine angemessene Sozialform finden, in 
der sie als mündige Getaufte ihre Form von Kirche (mit-)ge-
stalten können. Auch die Diskurse darüber, wie Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene neu zum Glauben kommen und 
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eine Kultur der Nachfolge in Gemeinschaft leben können, sind 
intensiver und ernsthafter denn je zu führen. Dies heißt nicht, 
dass das kirchliche Handeln alleine durch geeignete Sozialfor-
men oder eine Beteiligungslogik zu bewerten ist: Seelsorger-
liches Handeln an den Ecken und Kanten des Lebens ohne 
Vereinnahmung der Menschen muss weiterhin möglich und 
selbstverständlich sein. Es wird allerdings für die Gestaltung 
einer kirchlichen Zukunft eine Vielzahl verschiedener Hand-
lungsräume und -optionen geben (müssen). Die Gestaltung 
kontextueller Gemeindeform neben der territorialen Struktur 
der Kirche ist eine davon. Dies stellt deutlich die Frage danach: 
Wie geht Kirche auch anders? 

Der Ausgangspunkt des vorliegenden Buches ist also die 
Einschätzung, dass eine Ergänzung kirchlicher Strukturen 
durch z.B. Fresh X dringend notwendig ist. Diese Beobach-
tung wird allerdings erweitert: Eine Ergänzung durch Fresh X 
ist nicht nur notwendig, sondern vor allem auch möglich  – 
und sie geschieht bereits. Der Band setzt an diesen Stellen an 
und bündelt eine (sicherlich nicht vollständige) Auswahl von 
Diskursen, die im Zusammenhang mit Fresh X in Deutschland 
auftauchen. Dabei nimmt er eine notwendige Komplexitätsre-
duktion vor: Das Buch blickt bewusst nicht auf die gesamte 
Kirchenlandschaft und setzt auch nicht bei dessen Transfor-
mationsprozessen an. Es legt weder vollständige soziologische 
Analysen, noch umfassende Gesamtstrategien oder ausgefeilte 
und systematische Ekklesiologien vor. Allerdings fügt sich der 
Band ein in eine lange Reihe von Diskursen zur Gestaltung der 
Zukunft, die die Kirchen im deutschsprachigen Raum zu füh-
ren haben, in dem er sich auf die Gemeindebildung in neuen 
Kontexten und die aus diesen Prozessen entstehenden Fragen 
konzentriert. 
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Das Ziel dieser Veröffentlichung ist eine Momentaufnahme 
der Entwicklungen der Fresh X in Deutschland zu dokumen-
tieren. Wir möchten damit die Kontextualisierung der Kontex-
tualisierungsbewegung der Fresh Expressions weiter begleiten: 
Fast 20 Jahre nach „Mission-shaped Church“ und etwa fünf-
zehn Jahre nach der deutschen Übersetzung des Berichts haben 
sich nicht nur die Diskurse verändert, sondern können ergänzt 
und angereichert werden durch bisher ungenutzte Ressourcen 
und Fragestellungen. Entsprechend baut das vorliegende Buch 
auf sowohl Reflexion als auch Proflexion, auf das was war, ist 
und sein kann. Es wird lebendig durch Stimmen aus Theorie 
und Praxis und profitiert von der Vielfalt unter den Autor:in-
nen, die ihren Platz in der für sie stimmigen Weise füllen. Da 
der deutschsprachige kirchliche Kontext immer in besonderer 
Weise ein ökumenischer ist, lebt auch das vorliegende Buch im 
Sinne einer Ökumene der Sendung bewusst selbstverständlich 
von den verschiedenen Charismen der Konfessionen.  

Aufbau des Buches

Wenn man der Frage nachgeht, was an und in der Kirche alles 
(nicht) anders werden soll, lassen sich Antworten auf unter-
schiedlichen Ebenen finden: Man kann erstens Aspekte be-
nennen, die seelsorgerliches und missionarisches Handeln 
betreffen, wie Gottesdienste, Aktionen und Veranstaltungen, 
Initiativen und Handlungsfelder – das konkrete Handeln in 
Kontexten vor Ort, in einem Netzwerk oder Sozialraum. Man 
kann zweitens Haltungen und Atmosphären, Kulturmerkmale 
und Prozesse identifizieren, die für das Ausrichten einer ge-
genwartssensiblen und zukunftsfähigen Kirche notwendig 
sind – das könnte zum Beispiel Fragen einer Leitungskultur 
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betreffen, aber ebenso auch Themen der Spiritualität. Schließ-
lich richtet sich möglicherweise drittens der Blick auf Inten-
tionen und Motive, Visionen und Träume, Kirchenbilder und 
weitere theologische und gesellschaftliche Themen, die ein 
verändertes kirchliches Handeln begründen, möglich machen 
oder auch verhindern – die großen Kontexte und Fragen, die 
Kraft und Mut verlangen, aber eben auch Anlass geben für 
die fundamentale Veränderungen. Der Autor Simon Sinek 
hat eine Beobachtung publik gemacht, die diese drei Ebenen 
reflektiert: Er beschreibt unter dem Stichwort des „goldenen 
Kreises“ einen Zusammenhang dieser drei Ebenen. Er stellt 
dabei die These auf, dass es sowohl zielführend als auch nach-
haltig ist, sich von den großen Fragen her, von der goldenen 
Mitte, einer Idee zu nähern, daraufhin die Haltungen in den 
Blick zu nehmen und sich erst im nächsten Schritt den Kon-
kretionen und Handlungen zu widmen. Das vorliegende Buch 
gliedert sich dementsprechend also in drei Teile: 

1.	 Es fragt zunächst, warum sich die Kirche im Sinne 
der Fresh X ändert: Warum wird Kirche anders, wozu 
braucht es neue Formen kirchlichen Lebens und wor-
aufhin entstehen Sie? 

2.	 Dann nimmt es die Haltungen, Prozesse und Fragen in 
den Blick, die sich in aller Vielfalt in der Bewegung der 
Fresh X im deutschsprachigen Raum zeigen: Wie ent-
stehen Fresh X in Deutschland, welche Fragen und Dis-
kurse durchziehen die Prozesse, welche theologischen 
Ressourcen fördern das Anderswerden? 

3.	 Schließlich beschäftigt es sich mit den Konkretionen: 
Was zeigt sich in Fresh X, was ist daran anders? 

39236_Herrmann_anders.indd   2039236_Herrmann_anders.indd   20 7/28/2022   1:36:06 PM7/28/2022   1:36:06 PM



Ein Vorwort

21

Danke! 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Autor:innen bedan-
ken, die mit ihrem Beitrag diesen Band möglich gemacht ha-
ben. Für viele war dies nur in den späten Abendstunden oder 
in der sonst geringen freien Zeit möglich. Auch veröffentlichen 
eine ganze Reihe der Autor:innen in diesem Band zum ersten 
Mal einen Text für eine große Leser:innenschaft. Wir wissen 
um den Mut, den es dafür gebraucht hat und das große Enga-
gement und Vertrauen, das uns mit jedem Artikel geschenkt 
wurde. Ebenso dankbar sind wir Dorle Schmidt vom Studio 
Komplimentær für die Gestaltung unseres Buchcovers. Faszi-
niert sind wir davon, wie stimmig und bestimmt dieses Design 
für unsere Veröffentlichung gelungen ist. Ein großer Dank gilt 
auch Fresh X Deutschland e.V. und dem Innovationsbeirat des 
Vereins, namentlich vor allem Rolf Krüger,  für das Vertrauen 
und die Unterstützung in diesem Buchprojekt. Schließlich be-
danken wir uns bei unseren Ansprechpartner*innen im Herder 
Verlag, allen voran Dr. Johanna Oehler: Dafür, dass wir mit 
dieser Veröffentlichung unseren Thesen, Diskursen und Er-
fahrungen Raum bekommen haben, auch und gerade weil die 
Grundthese des Buches in diesen Zeiten von Kirche und Ge-
sellschaft etwas außergewöhnlich klingen mag. 

Das Meistern großer Veränderungen in Kirche und Gesell-
schaft ist Teamarbeit  –  es geht nur gemeinsam und in Viel-
falt. Wir sind dankbar für das Engagement so vieler Menschen 
in bestehenden Strukturen und in neuen Aufbrüchen, in den 
Fresh X Teams vor Ort sowie in kirchlichen Behörden und 
Ämtern, in digitalen Communities und Bahnhofsmissionen, 
an Fakultäten, in Instituten und Kneipen. Im Vertrauen auf 
Gottes Unterstützung und mit einem hoffnungs- und liebe-
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vollen Blick auf die Welt tragen sie Sorge dafür, dass Kirche 
anders werden kann – und eine Zukunft hat. 

Maria Herrmann und Florian Karcher
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